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Ostfriesen wollen Heimsieg
FRIESENSPORT Klootschießer treffen sich zum Länderkampf

TANNENHAUSEN/ET – Am Sonn-
abend kommt es auf dem
Ausstellungsgelände in Tan-
nenhausen bei Aurich zum
Aufeinandertreffen der bes-
ten Klootschießer aus
Ostfriesland und Ol-
denburg. Diese
Länderverglei-
che sind sowohl
für die Werfer
als auch für die
Käkler und
Mäkler immer
ein besonderer
Termin im Ka-
lender.

Im Vorjahr in Wes-
terstede musste dieser Kräf-
tevergleich wegen eines tragi-
schen Zwischenfalls abgebro-
chen werden. Nun hoffen die
Verantwortlichen auf einen
störungsfreien Verlauf des
Länderkampfes, zu dem in

siebzehn Altersklassen die je-
weils besten sieben Kloot-
schießer beider Landesver-
bände antreten. Diese haben
sich bei den vorgeschalteten

Landesmeisterschaften
einen Startplatz er-

kämpft.
Neben den

jeweils besten
Einzelakteu-
ren, die mit
Einzelmedail-
len belohnt

werden, gibt es
in jeder Alters-

klasse eine inter-
ne Länderwertung

und die Gesamtwertung aller
Werfer. In jeder Altersklasse
sind sieben Werfer der beiden
Landesverbände startberech-
tigt. Für die Wertung
„100:100“ im Ländervergleich
werden in jeder Altersklasse

die fünf besten Starter gewer-
tet (Höchstwurfzahl von vier
Würfen). Die Teilnehmer aus
beiden Landesverbänden
werfen in ihrer Altersklasse
jeweils abwechselnd, es be-
ginnen die Teilnehmer des
LKV Ostfriesland (OS 7, OL 7,
OS 6 usw.) Im Übrigen gelten
die aktuellen Wettkampfbe-
dingungen für Klootschießen
des FKV. Die Siegerehrungen
finden direkt nach dem Ab-
schluss der jeweiligen Werfen
statt.

Anwurfzeiten: 13 Uhr: Weibl. Jugend
E, Weibl. Jugend D, Weibl. Jugend C,
Männl. Jugend D, Männl. Jugend E;
14:30 Uhr: Juniorinnen, Weibl Ju-
gend B, Männl. Jugend C, Männl. Ju-
gend B, Junioren, Männer IV;
16 Uhr: Frauen I, Weibl. Jugend A,
Männer III, Männl. Jugend A,
Männer I, Männer II.

EHRUNGEN IM KV VIII ESENS

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des Kreisver-
bandes VIII Esens wurden
zahlreiche Boßler ausgezeich-
net. Siebelt Meier vom KBV
„Altmeister“ Ochtersum wur-
de für seine Leistungen der
Ehrenbrief des Kreisverban-
des Esens ausgehändigt. Ge-
ehrt wurden: Janina Meppen,

Anke Redelfs, Simone Da-
vids, Betreuer Bernd Kelsch,
Kreisvorsitzender Folkmar
Lüpkes, Siebelt Meier (obere
Reihe v.l.); die Jugendwerfe-
rinnen vom KBV Utgast: Anna
Konken, Nancy Pristat, Greta
Kelsch, Lynn Pristat, Kira
Mietz, Celina Richter (untere
Reihe v.l.). BILD: GERHARD BUSS

Betreuer gesucht
GROßEFEHN – Der SV Gro-
ßefehn sucht dringend für
die zweite Mannschaft in
der Kreisliga Aurich/Witt-
mund einen oder zwei Be-
treuer. Weitere Infos gibt es
bei Peter Willms (Tel.
04946/91940), Heino Mül-
ler (04944/7860) oder Karl
Reuter (04943/408323).

Trampolinspringen
STEDESDORF – Heute von 18
bis 19 Uhr bietet die SG Ste-
desdorf unter der Leitung
von Juliane Janßen eine
kostenlose Schnupperstun-
de „Trampolinspringen für
Erwachsene“ in der Sport-
halle an. Bei genügend gro-
ßem Interesse soll daraus
ein festes Kursangebot ent-
stehen. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkom-
men.
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Mit Laufen der Gewalt vorbeugen
PRÄVENTIONSLAUF Beginn der Läufe am Sonnabend um 14 Uhr

RÜSTERSIEL/JH – „Auf die Plät-
ze“ heißt es am kommenden
Sonnabend am Rüstersieler
Hafen, wenn ab 14 Uhr der
zweite Wilhelmshavener Prä-
ventionslauf veranstaltet wird.
„Sport und Prävention passen
einfach hervorragend zusam-
men“, erklärt Horst Heitmann,
Vorsitzender des Vereins Kom-
munaler Prävention (VKP) Wil-
helmshaven.

Beim Hafenlauf ist für jede
Altersklasse und Kondition et-
was dabei: Für die Kinder gibt
es den 800-Meter-Bambinilauf
(Jahrgang 2003 bis 2006) und
die Jugendlichen können am
Zwei-Kilometer-Schülerlauf

für die Jahrgänge 1996 bis 2004
teilnehmen. Beim Fünf-Kilo-
meter-Lauf können Schüler ab
Jahrgang 2002, Jugendliche
und Erwachsene mitlaufen.
Der Hauptlauf mit einer Dis-
tanz von zehn Kilometern ist
sowohl für Frauen und Män-
ner, als auch Jugendliche offen.
Im Anschluss folgen jeweils die
Siegerehrungen für den Fünf-
beziehungsweise Zehn-Kilo-
meter-Lauf. Gestartet wird
beim Achtern Diek an der
Schule Rüstersiel, auf deren
Schulhof auch das Ziel ist.

Auf das Startgeld verzichtet
der VKP und bittet stattdessen
je nach Strecke den Spenden-

beitrag zu bezahlen. „Schön
wäre, wenn jeder Läufer den
Ansporn hat, diesen Lauf auf
keinen Fall verpassen zu dür-
fen“, sagt die Pressesprecherin
des VKP Andrea Papentroth.
„Ganz nach dem Motto: Da
muss ich hin, wollen wir natür-
lich die Anmeldezahlen vom
letzten Jahr knacken.“ Jeder
eingenommene Euro soll, so
die Organisatoren, für Präven-
tionsangebote des VKP in Wil-
helmshaven eingesetzt wer-
den. Die Veranstalter weisen
darauf hin, dass Anmeldungen
noch möglich sind und das
Kurzentschlossene auch am
Sonnabend melden können.

SF Bensersiel spielen
in der 2. Kreisklasse
BENSERSIEL/AH – Die Damen-
fußballmannschaft der SF Ben-
sersiel musste aufgrund großer
Verletzungsprobleme seine
Mannschaft aus der Kreisliga
abmelden. Sie spielen aber als
9er-Mannschaft in der 2. Kreis-
klasse weiter. Die Sportfreunde
arbeiten schon daran, zur neu-
en Saison wieder eine 11er-
Mannschaft für die 1. Kreis-
klasse zu melden. Interessierte
Spielerinnen können jederzeit
zum Training erscheinen
(Dienstags, 19.30 Uhr, Kunstra-
senplatz Esens) oder sich mit
den Koordinator des Frauen-
fußballs der SF Bensersiel, Rolf
Fimmen (Tel. 04971/2785), in
Verbindung setzen.

Auf einen erfolgreichen zweiten Präventionslauf hoffen der
Organisationsleiter Michael Kiesewetter Peter Lewald (VKP),
Hans-Henning von Dincklage (Polizei Wilhelmshaven/VKP),
Horst Heitmann (VKP) und Frank Siemens von der Stadtbä-
ckerei Siemens (v. l.n.r.). BILD: PRIVAT
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ERGEBNISSE

RADSPORT
WM in Valkenburg, Männer, Ein-
zelzeitfahren (46,3 km) 1. Tony
Martin (Kreuzlingen/Schweiz)
58:38,76 Minuten, 2. Taylor Phin-
ney (USA) 0:05,37 Minuten zu-
rück, 3. Wassil Kirjienka (Weiß-
russland) 1:44,99 – 27. Patrick
Gretsch (Kreuzlingen/Schweiz)
3:48,78, 36. Bert Grabsch (Kreuz-
lingen/Schweiz) 4:16,85.

TENNIS
ATP-Turnier in Metz, 1. Runde Mi-
chael Berrer (Stuttgart) - Jan Ha-
jek (Tschechien) 6:4, 2:0 Aufgabe
Hajek, Jesse Levine (USA) - Ce-
drik-Marcel Stebe (Vaihingen/Enz)
6:3, 6:2, Florian Mayer (Bay-
reuth/4) - James Blake (USA) 6:7
(4:7), 6:3, 6:4.
ATP-Turnier in St. Petersburg,
1. Runde Fabio Fognini (Italien/4)
- Tobias Kamke (Lübeck) 4:6, 6:2,
6:3, Ricardas Berankis (Litauen) -
Philipp Petzschner (Bayreuth) 6:2,
3:3 Aufgabe Petzschner.

Davis Cup, Auslosung Weltgrup-
pe, 1. Runde (1. - 3. Februar
2013) U.a.: Argentinien - Deutsch-
land.

FUßBALL
Frauen, EM-Qualifikation, Grup-
pe 2 Deutschland - Türkei 10:0.
Tore: 1:0 Okoyino da Mbabi (17.),
2:0 Mittag (24.), 3:0 Laudehr
(45.+1, Handelfmeter), 4:0 Beh-
ringer (52.), 5:0 Behringer (60.,
Foulelfmeter), 6:0 Müller (72.),
7:0 Okoyino da Mbabi (74.), 8:0
Bajramaj (85.), 9:0 Müller (86.),
10:0 Müller (90.+2). Zuschauer:
6467. Gelb-Rote Karte: Kirac (Tür-
kei) wegen wiederholten Foul-
spiels (60.). Besonderes Vor-
kommnis: Fatma Sahin hält Foul-
elfmeter von Kim Kulig (79.).

Kasachstan - Schweiz 1:0,
Spanien - Rumänien 0:0.
1. Deutschland 10 64:3 28
2. Spanien 10 43:14 20
3. Rumänien 10 20:20 16
4. Schweiz 10 29:24 15
5. Kasachstan 10 4:55 7
6. Türkei 10 4:48 1

Tony Martin wiederholt WM-Triumph
RADSPORT 27-Jähriger siegt im Einzelzeitfahren – Versöhnlicher Abschluss in den Niederlanden

Martin hatte in diesem
Jahr viel Pech gehabt.
Das Zeitfahren sei „das
härteste der Karriere“ ge-
wesen.

VON ANDREAS ZELLMER

VALKENBURG – Die Eltern, die
Großmutter und der Bruder
jubelten am Ort des Trium-
phes mit: Radprofi Tony Mar-
tin feierte das goldene Finale
einer schmerzvoll gestarteten
Saison und verteidigte erfolg-
reich seinen WM-Titel im
Zeitfahren. Seine zweite Gold-
medaille nach dem Auftakt-
sieg im Teamzeitfahren ver-
söhnte den 27-Jährigen doch
noch mit dem Jahr 2012, das
mit viel gesundheitlichem
Pech und sportlichen Rück-
schlägen begonnen hatte. Im
Ziel auf dem Cauberg in Val-
kenburg hatte er nur 5,37 Se-
kunden Vorsprung vor US-

Profi Taylor Phinney. Bronze
holte der Weißrusse Wassil
Kirjienka.

„Das war das härteste Zeit-
fahren meiner Karriere“, sagte
Martin nach seinem Husaren-

ritt über 46,3 Kilometer. „Das
war ein ganz hartes Stechen“,
meinte auch Teamchef Jan
Schaffrath, der im Begleitwa-
gen saß und am Ende fast
noch um den Sieg bangen
musste. Doch Martin stand
endlich wieder das Glück zur
Seite. „Nach all dem Pech gab
es nur einen Weg, die Saison
zu retten: das war der Titel“,
sagte der Wahlschweizer.

Nach der Zieldurchfahrt
legte sich Martin der Länge
nach auf den Asphalt und
streckte alle Viere von sich.
Erst danach begann seine
Gratulationscour, wenn auch
etwas wacklig. „Ich hatte nicht
die besten Beine. Ich hätte
nicht gedacht, dass es gegen
Tylor noch so knapp werden
würde“, erklärte Martin.

Das glückliche Ende einer
komplizierten Saison mach-
ten den gebürtigen Cottbuser
glücklich: „Diese Woche war
eine der schönsten meiner
Karriere. Die Öffentlichkeit

hat gedacht, ich muss mir den
Titel nur noch abholen, weil
Wiggins und Cancellara fehl-
ten. Aber das war ein ver-
dammt hartes Stück Arbeit“,
meinte der Weltmeister.

Bis zum Olympia-Silber in
London war Martin vom Pech
verfolgt. Im April übersah eine
Autofahrerin die Vorfahrt und
beförderte Martin ins Kran-
kenhaus. Schwere Gesichts-
verletzungen sorgten für eine
Zwangspause. Die Tour de
France sollte zur großen Wie-
dergutmachung dienen. Aber
beim ersten Saisonhöhepunkt
vor London machte im Prolog
erst ein zerschnittener Reifen
alle Hoffnungen auf Gelb zu-
nichte. Dann stürzte er
schwer und brach sich das
Kahnbein der linken Hand.
Ohne Operation, nur mit
einer stabilisierenden Spezial-
schiene, überstand Martin die
nächsten Wochen und berei-
tete sich stark gehandicapt auf
die Spiele vor.

Tony Martin freute sich am Mittwoch über den Gewinn des
WM-Titels im Einzelzeitfahren. BILD: DPA

Fußballfrauen siegen zum Abschluss 10:0
EM-QUALIFIKATION Deutschland schlägt Türkei – Neunter Sieg im zehnten Spiel

DUISBURG/DPA – Die deutsche
Frauen-Nationalmannschaft
fährt mit einer fast makello-
sen Bilanz als ungeschlagener
Titelverteidiger zur Fußball-
Europameisterschaft im kom-
menden Sommer nach
Schweden. Mit dem 10:0
(3:0)-Schützenfest gegen die
Türkei feierte die DFB-Elf am
Mittwoch in Duisburg zum
Abschluss der EM-Qualifika-
tion den neunten Sieg im
zehnten Spiel. Das Torverhält-

nis von 64:3 spricht Bände.
Dementsprechend zufrie-

den war Silvia Neid mit dem
Abschneiden in der EM-Qua-
lifikation. „Der deutsche Frau-
enfußball steht nicht schlecht
da. Wir waren nach dem WM-
Aus im Vorjahr alle sehr trau-
rig. Aber wir haben uns neu
aufgestellt und gehen unseren
Weg weiter“, sagte die Bun-
destrainerin nach dem Kan-
tersieg. „Die Spielerinnen hat-
ten heute alle sehr viel Spaß,

haben Tempowechsel und
auch Geduld gezeigt, die not-
wendig ist gegen eine so de-
fensive Mannschaft.“ Bei der
EM vom 10. bis 28 Juli 2013
sind für Neid jedoch Frank-
reich und Schweden favori-
siert. „Wir wollen so weit
kommen wie möglich.“

Wie schon am vergangenen
Sonnabend beim 7:0 in Ka-
sachstan eröffnete Torjägerin
Celia Okoyino da Mbabi (17.
Minute) den Torreigen gegen

die klar unterlegenen Türkin-
nen. Anja Mittag (24.) und Si-
mone Laudehr (45.+1/Hand-
elfmeter) sowie Melanie Beh-
ringer (52./60./Foulelfmeter),
Martina Müller
(72./86./90.+2) in ihrem 100.
Länderspiel, erneut Okoyino
da Mbabi (74.) und Fatmire
Bajramaj (85.) nach dem
Wechsel schraubten das Er-
gebnis vor nur 6467 Zuschau-
ern in der Arena mühelos in
die Höhe.

Spanischer Radprofi
bei Unfall getötet
MADRID/DPA – Der spanische
Radprofi Victor Cabedo ist am
Mittwoch bei einem Verkehrs-
unfall tödlich verletzt worden.
Beim Training auf einer öf-
fentlichen Schnellstraße
nördlich von Valencia stieß
der 23-Jährige mit einem
Fahrzeug zusammen, teilte
ein Sprecher seines Teams
Euskaltel-Euskadi mit. Cabe-
do, der erst seit dem vorigen
Jahr als Profi fährt, sei nur we-
nige Kilometer vor den Toren
seiner Heimatstadt Onda ge-
storben.

© Anzeiger für Harlingerland - 20.09.2012  FKV-Klootschießen 100:100 am 
22.09.2012



c DIENSTAG, 25. SEPTEMBER 2012 | SEITE 23 c

Sport
Ostfrieslands Klootschießer zeigen ihre Stärke
FRIESENSPORT Einzelmeisterschaften des Friesischen Klootschießerverbandes enden mit eindeutigen Ergebnissen

Wettbewerb macht Hoff-
nung auf starke ostfriesi-
sche Jugendmannschaft
beim nächsten Feld-
kampf.

TANNENHAUSEN/ETA – Bei den
Einzelmeisterschaften des
Friesischen Klootschießerver-
bandes (FKV) im Klootschie-
ßer-Standkampf am vergan-
genen Sonnabend in Tannen-
hausen stellte der Landesver-
band Ostfriesland seine Vor-
machtstellung in diesem Kräf-
tevergleich wieder einmal
unter Beweis.

Auf dem bestens präparier-
ten Ausstellungsgelände nahe
Aurich gingen nur sieben der
siebzehn Einzeltitel an Teil-
nehmer aus dem Landesver-
band Oldenburg. Noch deutli-
cher fiel das Ergebnis im di-
rekten Mannschaftsvergleich
der besten fünf Aktiven in den
jeweiligen Altersklassen aus.
Hier dominierten die Gastge-
ber in gleich dreizehn der
siebzehn Klassen. Besonders
die Jugendabteilung der Ost-
friesen durfte stolz sein, denn
hier gestand man den Gästen
nur in der männlichen
Jugend einen Detail-
sieg zu – und das
mit 1,90 Meter
Rückstand auch
nur denkbar
knapp.

Der Ge-
samtsieg
des Lan-
desver-
bandes
Ostfries-

land mit deutlichen 766,95
Metern Vorsprung fiel, auch
begünstigt durch teilweise
nicht gefüllte Mannschafts-
kontingente der Oldenburger
im Erwachsenenbereich, wie-
der einmal sehr hoch aus.

Erfolgreichster Kreisver-
band mit gleich fünfmal Gold
und zwei Silbermedaillen
wurde Norden vor Esens (2-
2-0) und der Friesischen Weh-
de (2-1-4). Im Ländervergleich
dominierten die Gastgeber
mit zehnmal Gold, 15 silber-
nen und sieben Bronzeme-
daillen gegenüber Oldenburg.

Trotz einiger heftiger Re-
genschauer, die für kurze
Wettkampfunterbrechungen
sorgten, gab es viele sehens-
werte Leistungen zu bestau-
nen. Zügig wurde das Werfen
absolviert und auch die Sie-
gerehrungen wurden zeitnah
absolviert.

Bei den jüngsten Mädchen,
der weiblichen Jugend E, gab
es gleich einen Norder Dop-
pelsieg zu bejubeln. Femke
Wilberts legte die Höchstweite
von 27,60 Metern vor, Anna
Oldewurtel folgte mit 23,20
Metern. Die Bronzemedaille
errang Lilly Franzmeyer aus

der Friesischen Wehde.
Jonas Twickler
aus Aurich do-

minierte mit
28,45 Metern

die männliche
E-Klasse vor
Marian Jahnke
aus Esens.
Bronze ging an
den jungen

Butjenter Mi-
gual Los-
sagk.

Eine starke Vorstellung lie-
ferte die Friedeburgerin Lene
Gerjets mit 38,45 Metern.
Auch Silber blieb mit 34,35
Metern den Wittmunderin Le-
na Reemts in Ostfriesland.
Den dritten Platz erreichte Ju-
le Bödecker eine Ammerlän-
derin.

Für einen Pauken-
schlag sorgte der Nor-
der Ausnahmewerfer
Wilko Uphoff bei

den D-Jungen. Mit beeindru-
ckenden 48,25 Metern setzte
er mit seiner neuen Bestleis-
tung eines der Glanzlichter in
der gesamten Jugend. Mit
knapp 14 Metern Abstand
freuten sich der Wittmunder
Torben Behrends und Jelko
Hinrichs aus Friedeburg über
weitere ostfriesische Medail-
len.

Einen starken Auftritt lie-
ferte die Butjenterin Neele
Bruns in der weiblichen C-Ju-
gend. An ihre 47 Meter kamen
die Ostfrieslandmeisterin Jas-
mina Doolmann aus Norden
und Imke Mülder aus Aurich

nicht ganz heran. Sie
holten Silber und
Bronze.

Auch den Einzeltitel der
männlichen C-

Klasse nahmen
die Oldenburger
mit. Der Am-

merländer Erik
Klockgether

siegte mit 47,90
Metern vor seinem
Norder Dauerkonkur-
renten Tilo Tjaden

und Michel Albers aus
der Friesischen Wehde.

Der Tageshöchstwurf
der gesamten weibli-

chen Klassen gelang
der Jugendeuropa-

meisterin Lena
Stulke aus der

Friesischen Weh-
de mit 58,05 Metern. Ju-
lia Allgeier aus Wittmund si-
cherte sich Silber vor Nane
Stoffers aus Butjadingen.
Bestleistungen gab es auch an
der Spitze der männlichen Ju-
gend B. Mit seinem 71-Meter-
Wurf übertraf der Esenser Jel-
de Eden erstmals die 70-Me-
ter-Marke. Doch der Norder
Tobias Djuren konterte mit
ebenfalls persönlicher Best-
marke von 72,30 Metern
eindrucksvoll und
schnappte Eden die
Meisterschaft noch
weg. Da blieb Tor-
ben Lehmann
aus der Friesi-
schen Wehde
nur zu gratulie-
ren und sich mit
66,30 Metern
Bronze zu holen.

Anna-Maria
Dunkhase aus

dem Ammerland wurde in der
weiblichen A-Klasse mit 46
Metern neue Titelträgerin vor
Hannah Janssen aus Aurich
und Patricia Timmermann
aus Stadland.

Nach vielen Jahren nah-
men mit Jabbo Gerdes
(Esens), Eike-Henning Peters
(Wittmund) und Daniel Hei-
ken (Aurich) wieder einmal
drei ostfriesische A-Jugendli-
che den gesamten FKV-Ein-
zelmedaillensatz in Empfang.
Sie lassen in Verbindung mit
der Spitze der B-Jugend auf
eine starke ostfriesische Ju-
gend-Feldkampfmannschaft
hoffen.

Dominant war auch die
Rolle der ostfriesischen Junio-
rinnen. Frauen-Europameis-
terin Anke Redelfs aus Esens
siegte mit 56,50 Metern vor
Feldkampf-Jugendeuropa-
meisterin Luisa Friedrichs aus
Aurich und Ann-Christin Pe-
ters aus Wittmund.

Einen packenden Kampf
gab es um den Titel der männ-
lichen Junioren. Doppel-Ju-
gendeuropameister Keno
Vogts (Friesische Wehde) lie-
ferte erstmals mit dem Män-

nerkloot gleich starke
79,35 Meter. Er kam

aber an die Höchst-
weite des Ammerlän-

ders Hendrik Rüde-
busch, der starke

81,65 Meter vorge-
legt hatte, nicht
heran. Der Auri-
cher Dennis Gol-
denstein ge-
wann Bronze.

In den männ-
lichen Senioren-

klassen gaben

sich die Spitzenwerfer vergan-
gener Tage ein Stelldichein.
Bei den Männern über 45 Jah-
re dominierte Hans-Georg
Bohlken aus der Friesischen
Wehde mit dem weitesten
Wurf des gesamten Wett-
kampftages über 82,85 Meter
vor dem Friedeburger Bert
Stroje und seinem Bruder
Karl-Georg Bohlken.

Knapp war die Entschei-
dung um Gold bei den Män-
nern über 55 Jahren. Helmut
Janßen aus Aurich und der
Norder Siegfried Wilberts lie-
ferten sich einen harten
Kampf. Stolze 70,55 Meter
reichten dem Ex-Europameis-
ter Wilberts 38 Jahre nach sei-
nem Triumph in Jever zu einer
weiteren Goldmedaille in sei-
ner umfangreichen Samm-
lung. Horst Freese aus Butja-
dingen freute sich mit gebüh-
rendem Respekt über seine
Bronzemedaille. Auch den
Friesensportlern über 65 Jah-
ren scheint das Alter wenig
anhaben zu können. Gerd
Tammen (Friedeburg) schleu-
derte seinen Kloot in gewohn-
ter Manier auf 67,10 Meter zu
Gold. Klaus Schweers aus
Stadland wurde Vizemeister
vor Urgestein Helmut Siefken
aus Wittmund.

Einen Norder Doppelsieg
landeten Annika Noormann
und Anke Sjuts in der weibli-
chen Hauptklasse. Bronze ge-
wann hier Sabine Altona aus
dem Jeverland.

Besonders in der Königs-
klasse der Männer I glänzten
einige EM-Teilnehmer durch
Abwesenheit. Wieder einmal
stand der mehrfache interna-
tionale Medaillengewinner
Detlef Müller aus Stadland
ganz oben auf dem Sieger-
podest vor den beiden Ostfrie-
sen Roman Wübbenhorst aus
Aurich und Helfried Götz aus
Friedeburg.

Mit der letzten Siegereh-
rung wurde das lange Wett-
kampfjahr der Klootschießer
beendet. Nun heißt es wieder,
sich auf den im kommenden
Winter anstehenden Feld-
kampf der beiden Landesver-
bände vorzubereiten. Nach
dem Dreifacherfolg der Ol-
denburger in Utgast haben die
Ostfriesen in Schweewarden
im Butjadinger Land einiges
gutzumachen.

Der Kreisverband Esens
stellte den stärksten Kader.
Für Thorsten Kerker reichte
es aber nicht zu einer Me-
daille. BILD: JOACHIM ALBERS

Der FKV-Vorsitzende Jan-Dirk Vogts sah eine ganz starke
Leistung der ostfriesischen Mannschaft, die in Tannenhau-
sen klar dominierte. BILD: JOACHIM ALBERS

Anke Redelfs aus Esens sicherte sich mit einer Weite von
56,50 Metern den Titel bei den Juniorinnen. In dieser Klasse
belegte Ostfriesland die ersten drei Plätze. BILD: JOACHIM ALBERS

Blomberg verliert deutlich in Großheide
OSSIPOKAL Niederlagen in allen Klassen – 3:2-Heimsieg für „He kummt“ Holtgast

OSTFRIESLAND/HD – Es war ein
Novum beim Ossipokal. Erst-
mals mussten zwei Treffen
abgesetzt und vom Pokalob-
mann Edgar Janssen für den
3. Oktober neu terminiert
werden. Auf der Heimstrecke
von Neu-Ekels und Moor-
dorf, beide Vereine werfen
auf derselben Straße, war
unter der Woche Splitt aufge-
tragen worden, so das nicht
geworfen werden konnte.

Die Kreise Esens und Nor-
den zeigten sich am stabils-
ten und brachten je vier Ver-
eine in die nächste Runde.
Wittmund ist noch mit drei
Mannschaften dabei und
hofft zudem auf Burhafe. Aus
dem Kreis Friedeburg schaff-
te es eine Mannschaft in die
dritte Runde.

Reepsholt ist nach dem
glatten Auswärtssieg in Mid-
dels wohl der große Favorit.

Der amtierende Meister und
Pokalsieger Pfalzdorf verlor
einmal mehr gegen den alten
Rivalen aus Südarle. Chan-
cenlos war Mullberg nach der
weiten Anreise in Ostermoor-
dorf.

Auch Willen musste gegen
starke Leegmoorer trotz der
neuen Strecke eine Niederla-
ge einstecken. Aufhorchen
hingegen ließ erneut Eggelin-
gen. Der Gastgeber musste
sich nur der Rispeler Män-
ner-II-Mannschaft geschla-
gen geben. Einen tollen
Pokalkampf lieferte Utgast
den Upschörtern. Zwar wa-
ren die Jugendklassen unter-
legen, dafür sicherten jedoch
die Frauen den Sieg.

Uttels Jugend A sicherte
mit fast zwölf Wurf den Sieg
gegen Rahe. Vollauf gelungen
ist „Free herut“ Ardorf die Re-
vanche gegen Willmsfeld.

Nach dem 4:1 in Richtung
Collrunge hatte man nur
Schwächen in der Jugend C
anzumerken. Nach Pfalzdorf
blieb mit Blomberg in Groß-
heide ein weiterer Favorit auf
der Strecke. Vor allem die
Niederlagen bei den Män-
nern I und II schmerzten.

Nenndorf siegte mit 4:1
gegen Lübbertsfehn, aller-
dings verliefen die Klassen
teilweise sehr eng. Victorbur
lieferte tollen Friesensport.
Starke Jugenderfolge haben
gegen Fahne die Rückstände
aus Frauen und Männern I
kompensiert und den knap-
pen Auswärtserfolg gesi-
chert.

Esensintern blieb Wester-
accum in Utarp einiges
schuldig, mit glatten Nieder-
lagen der Männer I (8,088
Wurf) und Jugend C. Besser
machte es hingegen Holtgast.

„He kummt“ siegte bei den
Männern I sowie der Ju-
gend C deutlich, sicherte sich
den 3:2-Heimerfolg gegen
Menstede und damit den
Einzug in die dritte Runde.
Diese findet dann erst im
neuen Jahr am 6. Januar
statt.

Für die Blomberger Werfer lief es auf der Strecke in Großhei-
de nicht besonders gut. BILD: JENS DODEN
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OSSIPOKAL 2. RUNDE

Neu Ekels - Westerende/K verlegt
Moordorf - Burhafe verlegt
Ostermoordorf - Mullberg 5:0
Berumbur - Roggenstede 5:0
Middels - Reepsholt 0:5
Willen - Sch.-Leegmoor 0:5
Nenndorf - Lübbertsfehn 4:1
Ardorf - Willmsfeld 4:1
Pfalzdorf - Südarle 1:4
Eggelingen - Rispe 4:1
Utgast - Upschört 3:2
Uttel - Rahe 3:2
Fahne - Victorbur 2:3
Großheide - Blomberg 5:0
Utarp/Schweindorf - Westeraccum 3:2
Holtgast: - Menstede/Arle 3:2
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